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schließlich gelang es Gernot Wilhelm, den Lehrstuhl für Orientalische Philologie (seit 
2003 Lehrstuhl für Altorientalistik) nicht nur als integralen Bestandteil der dortigen Al-
tertumswissenschaften zu konstituieren, sondern auch als Stätte fächerübergreifender 
Zusammenarbeit zu etablieren. Auch legte Gernot Wilhelm stets großen Wert auf den 
internationalen Ruf seines Lehrstuhls und lud regelmäßig Gastwissenschaftler aus aller 
Welt zu Forschungsaufenthalten ein. 

Überdies engagierte sich der Jubilar als Geschäftsführender Direktor des Archäologi-
schen Instituts (Hamburg, 1983-1985), war Senatsmitglied (Würzburg, 1990-1992) und 
Prodekan (Würzburg, 1998-2000, 2002-2004), außerdem Gutachter der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (1992-2000). Seit 2006 ist er Vizepräsident der Mainzer 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur. Zudem vertrat Gernot Wilhelm von 
1994-2000 als Vorsitzender, von 2000-2003 als stellvertretender Vorsitzender die 
Deutsche Orient-Gesellschaft In seine Amtszeit bei der DOG fiel außer dem 1998 
öffentlich gefeierten hundertj ährigen Jubiläum vor allem die Einführung wissenschaft-
licher Kolloquien, die bis heute dazu beitragen, die Wahrnehmung der Altorientalistik 
außerhalb der Fachkreise zu erhöhen. 

Gemessen an den Ehrungen, die Gernot Wilhelm bisher erhielt - 2008 ernannte die 
DOG ihn für seine Verdienste zu ihrem Ehrenmitglied, im selben Jahr wählte ihn die 
American Oriental Society zu ihrem Honorary Member und verlieh ihm die Universität 
Chicago für seine Verdienste um die Hurritologie sowie Hethitologie die Ehrendoktor-
würde; gemessen an seinem Ansehen, das er nicht zuletzt als hochverehrter Lehrer vieler 
erfolgreicher Schüler genießt, und gemessen an dem wissenschaftlichen Werk Gernot 
Wilhelms - erwähnt seien an dieser Stelle nur die Editionen der Tafeln aus Hattusa und 
Sarissa sowie die Mitherausgeberschaft des Reallexikons der Assyriologie kann die 
vorliegende Festschrift nur eine kleine, aber darum nicht weniger herzliche Würdigung 
seines vielfaltigen Wirkens und seiner Verdienste darstellen. In der Gewißheit, daß sich 
viele weitere seines großen Freundes-, Kollegen- und Schülerkreises in aller Welt, die 
in dieser Festschrift nicht vertreten sein können, ihm an anderer Stelle danken und sich 
der vorliegenden Gratulation anschließen, wünschen wir dem Jubilar von Herzen, daß 
er mit dem Eintritt in den Ruhestand und der Übergabe seines Lehrstuhls an die nach-
folgende Generation frei von den alltäglichen Verpflichtungen Zeit und Muße für die 
Umsetzung seiner vielfältigen Pläne haben und in Gesundheit und mit Freude allen 
seinen Vorhaben nachgehen möge! 

Leiden, im Oktober 2009 Jeanette C. Fincke 
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